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Die große Vermögensabgabe.
Aus Weimar wird berichtet: Erzberger hat verſprochen, den Geſetz

entwurf über die große Vermögensabgabe bekannt zu geben. Das iſt
jetzt geſchehen. Die Abgabepflicht erſtreckt ſich auf die Angehörigen des
deutſchen Heeres, auf ſtaatenloſe Perſonen, wenn ſie im Deutſchen Reiche
ihren Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt haben, auf Ausländer, die ſich
im Deutſchen Reiche dauernd Erwerbes wegen aufhalten. Daneben ſollen
Aktiengeſellſchaften, Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung, Verſiche
rungsgeſellſchaften auf Gegenſeitigkeit, eingetragene Genvſſenſchaften,
Berggewerkſchaften uſw. aber auch alle ſonſtigen juriſtiſchen Perſonen,
die nicht rechtsfähigen Vereine und Stiftungen ohne juriſtiſche Perſön
lichkeiten, wenn auch mit Unterſchied, der Abgabe unterworfen werden.
Vermögen im Sinne des Geſetzentwurfes iſt das geſamte bewegliche und
unbewegliche Vermögen nach Abzug der Schulden, wobei jedoch Haus
haltungsſchulden und Schulden und Laſten, die in wirtſchaftlicher Be
ziehung zu nicht abgabepflichtigen Vermögensteilen ſtehen, unberückſich
tigt bleiben. Zum ſteuerbaren Vermögen gehören auch Edelſteine, Perlen
oder Gegenſtände aus Metall, ſoweit ihr Wert den Betrag von 20 000
überſteigt. Von großem Intereſſe iſt die Höhe der Abgabe. Sie beträgt
für die tnländiſchen Aktiengeſellſchaften uſw., für die ſonſtigen inländiſchen
juriſtiſchen Perſonen, für nicht rechtsfähige Vereine, Stiftungen uſw.
10 Prozent des der Abgabe unterliegenden Vermögens. Das bedeutet
gegenüber dem Abgabegeſetz für die ſonſtigen Abgabeverpflichtungen eine
weſentliche Ermäßigung, die aber, ſoweit es ſich um Aktiengeſellſchaften
und Geſellſchaften mit beſchränkter Haſtung handelt, ſchon wegen der
doppelten Beſtenerung berechtigt iſt.

Die für die
ſofortige Abgabepflicht

vorgeſehene Ab gabe beträgt:
für die erſten angefangenen oder vollen 50 000 Mk. des abgabe

wflichtigen Vermögens 10 v. H.
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Teil des Vermögens Beſitzt alſo jemand 50000 ſo würden nitr
43 000. abgabepflichtig ſein und eine Abgabe von 4500 erfordern.
Die Wirkungen der Abgabe treten in der folgenden Uberſicht klar in die
Erſcheinung. Bei einem abgabepflichtigen Vermögen von
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2000600 t n r re r t 25 090 13 n309900 n n n 46000 15,406 000 er u r n s 000 s500 000 u n u n n 9 000 u 18,3 uMill. 246900 236,2 e u v v 87 000 u 5 n5 i r n v u 272 900 e 54, e10 n t 5421080 54109 6320 000 S 65,9Hat der Abgabepflichtige, ſo heißt es weiter im Geſetzentwurf, oder
haben im Falle der Zuſammenrechnung des Vermögens der Ehegatten
beide Eehegatten zwei oder drei Kinder, ſo wird für jedes Kind der Be
trag von je 5000 von der Abgabe freigeſtellt, zugleich wird von dem
der Zahl der Kinder entſprechenden Vielfachen von 15 000 die Ab
gabe nur in Höhe von 10 v. H. erhoben. Vom Reſt des abgabepflichtigeVermögens wird die Abgabe nach dem Satz erhoben, der ſich für hae

geſamte abgabepflichtige Oermögen ergibt. Iſt eines der Kinder bereits
Unter Hinkerlaſſung von Abkömmlingen geſtorben, ſo zählt das verſtor
bene Kind mit. Die Zahlung der Abgabe erfolgt als Rente in
der Weiſe, daß der Abgabebetrag zuzüglich einer am T. Januar 1920
beginnenden Verzinſung in Höhe von 5 v. H. innerhalb 30 Jah-
ren in gleichmäßigen Teilbeträgen, von denen der erſte am 1. Oktober
1920 fällig iſt, getilgt wird. Für die ſchuldigen Renten ſind größere
abgabepflichtige Steuern zu leiſſten. Der Abgabepſlichtige iſt berechtigt,
die Renten ganz oder in Teilbeträgen abzuſtoßen. Wer bis zum 31. De
zember 1929 die Abgabe zahlt, kann überdies Kriegsanleiheſtücke und
andere Schuldverſchreibungen des Deutſchen Reiches in Zahlung geben,
und zwar werden Kriegsanleihezeichnern 5proz. Schuldver-
ſchreibungen zum Nennwerte angerechnet. Für die übrigen Eigen
kümer von Kriegsanleihe und für die Eigentümer ſonſtiger Schuldver
ſchreibungen des Reiches werden beſondere Steuerkurſe feſt
geſtellt, zu denen die Werte biszum 31. Dezember 1920 an Zahlungsſtatt
angenommen werden. Für die Hingabe ſonſtiger Vermögenswerte wird
eine eigene Anſtalt gegründet, die Grundſätze für die Annahme von Ver
mögenswerten aufſtellt, jedoch die Verpflichtung hat, reichsmündelſichere
Wertpapiere bis 31. Dezember 1920 auf Grund des feſtgeſtellten Steuer
kurſes anzunehmen. An Stelle der 30jährigen Rente kann auf Antra
des Abgabepflichtigen für den auf Grundbeſitz entfallenden Tei
der Abgabe eine 50 jährige in das Grundbuch für öffentliche Laſten
einzutragende Rente treten, die den Namen Reichsnotzins führt.

Vach der Ratifizierung

des Friedensverirages.
Anerkennung der deutſchen Ratifizierung.

Aus Paris wird gemeldet: Der Oberſte Alliiertenrat trat Freitag
zuſammen. Anweſend waren Clemenceau, Balfour, Lanſing und Creſpi,
ferner als Sachverſtändige Tardieu, Foch und ſieben andere Offiziere
Der Rat erkannte die Gül tigkeit der Ratifizierung an. Die
n daß Preußen und Bayern auch den Vertrag ratifizieren
müßten, fand keine Mehrheit. Die Sachverſtändigen waren der Mei-
nung, daß die vom Reichspräſidenten Ebert feierlich eingegangene Ver
pflichtung genüge.

Miniſterpräſident Clemenceau hat eine Note folgenden Jnhalts
an den Präſidenten der deutſchen Friedensdelegation gerichtet:

Sie haben mir durch Note vom 10. Juli mitgeteilt, daß der Prä
ſident des Deutſchen Reiches (Reich allemand) am 9. d. M. nach Zu
ſtimmung der geſetzgebenden Verſammlung die Ratifikation des am
28. Juni gezeichneten Friedensvertrages, des angeſchloſſenen Protokolls
und des Abkommens betr. die militäriſche Beſetzung der Rheinlande,
die am ſelben Tage unterzeichnet wurde, vollzogen hat. Die Rati
fikationsurkunde iſt in einmaliger Ausfertigung heute im General
ſekretariat der Friedenskonferenz niedergelegt worden. Jch habe die
Ehre, Jhnen mitzuteilen, daß die alliierten und aſſoziierten Regierungen
Kenntnis davon genommen haben, daß die ordnungsmäßige und voll

Keine Kriſe in der Regierung.
Frankfurt a. M., 14. Juli. (Priv.-Telegr.) Die „Frankfurter

Zeitung“ meldet aus Weimar: Die letzten Kriſengerüchte, die von Wei
mar aus verbreitet wurden, haben ſich als übertrieben erwieſen. Jn
den vorgeſtrigen vertraulichen Beſprechungen zwiſchen dem Zentrum
und den Sozialdemokraten iſt in den ſtrittigen Fragen, namentlich in
den Schulfragen, eine weitgehende ÜUbereinſtimmung erzielt worden.
Doch ſollen ſich die Fraktionen nochmals damit beſchäftigen. Man
rechnet mit einer völligen Verſtändigung. Es darf aber nicht überſehen
werden, daß bei den ſüddeutſchen Regierungen der Widerſtand gegen
die von der ſozialdemokratiſchen Fraktion in der Nationalverſammlung
eingeſchlagene Politik zu wachſen ſcheint. Man begegnet der Auffaſſung
nicht bei den ſüddeutſchen Miniſtern allein, ſondern auch bei den Frak
tionen, daß in den Kultusfragen dem Zentrum ein zu weitgehendes
Entgegenkommen gezeigt wurde. Von den ſüddeutſchen Sozialdemo
kraten wird auch das Ausſcheiden der Demokraten aus der Reichsregie
rung aufrichtig bedauert.
Wahrſcheinliche Beendigung des Berliner Verkehrsſtreiks.

Berlin, 14. Juli. (PrivatTelegr.) Die Abſtimmungen über
den Verkehrsſtreik ſind im Gange. An vier Stellen finden Verſamm-
lungen der Streikenden ſtatt. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird die
Beendigung des Streiks beſchloſſen werden.

Die Kriegsgefangenen kehren zurück.
Berlin, 14. Juli. (Priv.Telegr.) Die „Neue Berliner Ztg.“

meldet: Die Rückkehr der deutſchen Kriegsgefangenen in das rheiniſch
weſtfäliſche Induſtriegebiet hat bereits begonnen. Es ſind ſchon mehrere
Transportzuge eingetroffen. Es handelt ſich hierbei um Truppen aus
Saloniki. Die nächſten Transporte werden aus England erwartet.

Amerikaniſcher MilliardenKredit für Deutschland.
Aus dem Haag, 14. Juli. (Priv.-Telegr.) Der „Neue Rot

terdamſche Courant“ ſchreibt in ſeiner ſinanziellen Wochenſchau: Deutſch
land braucht um ſeinen Deviſenkurs nicht mehr bange zu ſein, nachdem
Amerika beſchloſſen hat, ihm zum Einkauf ſeiner Rohmaterialien und
zur Reubelebung ſeiner induſtriellen Tätigkeit einen Kredit von einer
Milligrde Mark einzuräumen.

Ein Heſuch der dentſchen Srkalſerin
Aus dem Haag, 14. Juli. (Priv.Telegr.) Von amtlicher

Seite wird mitgeteilt, daß die deutſche Exkaiſerin an die Königin Wil
helmine der Niederlande ein Telegramm richtete, worin um die Jnter
ventivn der Königin von Holland und ihre Vermittlung bei der eng
liſchen Königin und der britiſchen Regierung gebeten wird, um die Aus
lieferung des Kaiſers zu verhindern.

ſtändige Ratifikation des Friedensvertrages durch die deutſche Republik

ihnen offiziell notifiziert wurde. Es iſt infolgedeſſen Befehl gegeben
worden, die Blockade Deutſchlands vom 12. Juli ab auf
zuheben.

Frankreich gibt den Handel mit Deutſchland frei.
Reuter meldet aus Paris: Auf Grund der Ratifizierung des Friedens

vertrages durch Deutſchland hat die franzöſiſche Regierung beſchloſſen,
vom 12. Juli ab die Han delsbeziehungen zwiſchen Frank
reich und Deutſchland wieder gufzunehmen, und zwar
ohne Vorbehalt für die Artikel, deren Ausfuhr aus Frankreich erlaubt
iſt und mit beſonderen Konzeſſirnen für ſolche, deren Ausfuhr verboten iſt.

Deutſche Waren der ſolche, die aus Deutſchland kommen, können
nur mit Spezialgenehmigung nach Frankreich eingeſührt werden, die der
Finanzminiſter erteilen muß. Für Zahlungen zwiſchen Deutſchen und
Franzoſen bleiben im allgemeinen die alten Beſchränkungen aufrecht er
halten. Es ſind ferner alle Operationen unterſagt hinſichtlich feindlicher
Güter, die unter Sequeſter ſtehen, auch Zahlung von Kupons ſolcher
Werte, die ſeit dem 1. Auguſt 1914 feindlichen Untertanen gehören vder
gehört haben. Der Verkauf und Ankauf von Mark iſt nur durch Vermitt
lung einer zußändigen Bank nach dem Geſetz vom 3. April 1918 geſtattet.

Die Wiederaufnahme der geſchäftlichen Beziehungen zwiſchen Frank
reich und Deutſchland veranlaßt „Homme Libre“ zu einer Betrachtung,
in der er ſich bemüht, die etwas empfindlichen Geiſter, worunter ſich ge
wiſſe Handelskammern befinden, zu beruhigen. Man habe offenbar ver
geſſen, ſchreibt das Blatt, daß Frankreich viel zu große Wun-
den geſchlagen wurden als daß es zögern werde, in die Ge
meinſchaft mit den Alliierten auf dem deutſchen Markt aufzutreten. Da
durch werde es in ſchwacher Weiſe in die Lage verſetzt werden, für den
Wiederauſbau ſeiner Wirtſchaft zu wirken. Durch den Bezug von Roh
materialien aus Deutſchland würden die Jnduſtrien beſchäftigt werden.
Außerdem könnte dadurch eine Preisminderung herbeigeführt werden.

Aufrechterhaltung der Blockade gegen Rußland.
Die Niederländiſche TelegraphenAgentur meldet aus Paris: Der

Fünferrat beſprach am Sonnabend die Aufrechterhaltung
der Blockade gegen Rußland

Englands Haltung zum Prozeßverfahren gegen Wilhelm II.
Laut einer Londoner Depeſche des „Corriere della Sera“ ſtehen in

der Angelegenheit des Prozeſſes gegen den Kaiſer die Konſervativen imengliſchen Porlament zwar im allgemeinen hinter Lloyd George, die
beraten halten aber den Prozeß nicht nur für juriſtiſch ausſichts
ſo s, ſondern ſie fürchten auch davon ſchlimme Folgen. Einmal
würde ein Scheitern des Prozeſſes die Entente vor der ganzen Welt
Jächerlich machen, ſodann liege die Gefahr vor, daß, wie auch der Pro
eß ausgehe, die diskreditierte Perſönlichkeit des Kaiſers vor den Deut

hen mehr oder weniger rehabiliert, der Haß des deutſchen Volkes
perewigt und würde Deutſchlands Eintritt in den Völkerbund verhindert
Die „Times“ möchten den Prozeß nur auf die Verletzung der
belgiſchen Neutralität beſchränkt ſehen. Der „Mancheſter
Guardian dagegen erllärt, laut dem Gutachten hervorragender Rechts
elehrter ſei die Erhebung der Anklage wegen Verletzung der belgiſchenRentraltat überhaupt unmöglich, weshalb der Prozeß gegen den

Kaiſer wahrſcheinlich nicht ſtattfinden werde.
Der Londoner Korreſpondent des „Nieuwe Rotterdamſche Cou

rant“ erfährt, daß an zuſtändiger Setelle bereits bekannt iſt, daß Hol
land die Auslieferung des Deutſchen Kaiſers verweigern wird.

Die Ausſichten für den Prozeß werden ſchlechter.
Der gut informierte Korreſpondent des „Mancheſter Guardian

teilt mit, daß die Ausſichten für das Zuſtandekommen des Kaiſer
prozeſſes immer ſchlechter würden. In eingeweihten Kreiſen habe er
den Eindruck erhalten, daß man die Jdee vielleicht wieder fallen laſſen
würde. Auch in juriſtiſchen Kreiſen ſei man beinahe einſtimmig über
zeugt, daß weder aus der Neutralitätsverletzung Belgiens noch ans der

Veueſte Vachrichten.

Tryitz vor einem engliſchen Kriegsgericht.

Kopenhagen, 14. Jnli. (T.-K.) Nach Meldungen aus Lon
don ſoll der frühere Großadmiral von Tirpitz ſich nicht vor dem
interalliierten Gerichtshof verantworten, ſondern vor ein engliſches
Kriegsgericht wegen ſeiner Mitſchuld am UBovtkrieg geſtellt werden.
Das Kriegsgericht ſoll autoriſiert werden, gegebenenfalls die Todes
ſtrafe zu verhängen.

Tirpitz gegen Bethmann Hollweg.

Berlin, 14. Juli. (Priv.-Tel.) Der frühere Großadmiral
v. Tirpitz hat ſeine Memeiren gegen den ſeinerzeitigen Reichskanzler
v. Bethmann-Hollweg erſcheinen laſſen.

Engliſche Vorbereitungen zur Rückbeförderung
der Gefangenen.

Amſterdam, 14. Juli. (Priv.-Telegr.) Londoner Meldunzufolge hat das engliſche Kriegsminiſterium Ordre gegeben, paltude

lichſt mit Maßnahmen zur Rückſendung der in England befindlichen
deutſchen Kriegsgefangenen zu beginnen.

Frankreich hebt die Ausfuhr wieder auf.
Paris, 14. Juli. Havas meldet: Die Regierung hat die Ausfuhrbewilligung für gewiſſe Lebensmittel infolge des Kinanfſchnellens

der Preiſe wieder zurückgenommen.

Vor Keberreichung des öſterreichiſchen Friedensvertrages.

Bern, 14. Juli. (T.K.) Nach Meldungen aus Paris wird ber
Friedensvertrag für Oſterreich ſpäteſtens am kommenden Mittwoch dem
Staatskanzler Dr. Renner zugeſtellt, da alle bisher noch ſchwebenden
Fragen inzwiſchen geregelt worden ſind.

Wilſon und der Frieden.
Frankfurt 14. Juli. (Priv.-Telegr.) Die „Frankf. Zei

meldet aus Nev York Jn einer Beſprechung mit Mitgliedern des
nats erklärte Präſident Wilfon, er habe ſich der Forderung unbegren
Entſchädigungsforderungen an Deutſchland widerſetzt und erſt nachge
geben, als Lloyd George die innere Politik für die Bewilligung dieſer
Forderungen geltend gemacht habe. Ein hoher amerikaniſcher Be
amter erllärte, man erwarte die Bewilligung der Einfuhr von zahlreichen
Farbſtoffen und Kali aus Deutſchland, wodurch Deutſchland ſich Kredit
verſchaffen könnte.

Verletzung der Haager Konvention eine Anklage gegen den Kaiſer kon

ſtruiert werden könnte.
Der Mikado für Kaiſer Wilhelm.

Das Hamburger Fremdenblatt“ berichtet von der italieniſchen
Grenze Wie der Korreſpondent des „Secolo“ meldet, iſt der Kaiſer von
Japan gegen die Auslieferung des deutſchen Kaiſers und das ge
plante gerichtliche Verfahren.
Die Kriegsgefangenen verweigern die Fortſetzung der Zwangsarbeit.

„Petit Pariſien“ berichtet unterm 8. Juli aus Maubeuge: Jm
Kriegsgefangenenlager von Trelon verweigerten 250 deutſche
Kriegsgefangene die Arbeit mit der Begründung, d der
Friede unterzeichnet wäre. Die Ankunft von zwei Abteilungeneines Jnfanter- Regiments mit Mitrailleuſen ſtellte die Ruhe wieder er

Zur Lage im Reiche.
Der Rücktritt Wiſſell v. Möllendorf.

Aus Berlin wird amtlich mitgeteilt: Reichswirtſchaftsminiſter
Wiſſell und der Unterſtgatsſekretär im Reichswirtſchaftsminiſterium
v. Möllendorf haben ihr Abſchiedsgeſuch eingereicht, ebenſo Bankier
Andrege, der dem Miniſterium in Handels und Finanzfragen ehrenamt
lich zur Seite geſtanden hat.

Kompromiß zwiſchen Mehrheitsſozialiſten
und Zentrum beſtätigt.

Berlin, 14. Juli. Eine Beſprechung zwiſchen Vertretern der
preußiſchen Staatsregierung und Vertretern der mehrheitsſozialiſtiſchen
Fraktionen der Landesverſammlung und der Nationalverſammlung wegen
Herbeiführung einer Übereinſtimmung bei den Fraktionen in der ſogen.
Grundrechtsfrage führte nach dem „Lok.Anz.“ zur Beſtätigung des
zwiſchen den ſozialdemokratiſchen Führern und em Zentrum vereinbarten
Kompromiſſes.

Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Weimar berichtet: Die Kriſe zwiſchen
Zentrum und Sozialdemokratie wegen der Verfaſſungsfragen, die leicht
Zur Kriſis im Kabinett hätte werden können, könne als beigelegt
gelten.

Die Erhöhnng des BrotgetreidePreiſes.
Keine Erhöhung des Brotpreiſes.

Die Nationalverſammlung hat am Freitag, wie bereits gemeldet,
dem Vorſchlage der Regierung zugeſtimmt, die Erhöhung des Brot
getreidepreiſes um 100 auf die Tonne den Fonds zu entnehmen, die
zur Heranſchaffung ausländiſcher Lebensmittel bereikgeſtellt ind, ſo
daß alſo der Brotpreis der gleiche bleiben wird. Tat
ſächlich bedeutet dies, da eine Frühdruſchprämie in dieſem Jahr
nicht gezahlt werden darf, in den nächſten Wochen für die Landwirtſchaft
einen geringeren Preis als im Vorjahre. Erſt nach dem 1. Oktober
wird ſich die Erhöhung, die mit Rückſicht auf die geſteigerten Arbeits
löhne notwendig iſt, geltend machen. Man rechnet damit, daß bie zum
1. Oktober etwa 500 000 Tonnen Getreide geliefert werden. Bis zu
dieſem Zeitpunkt alſo wären vom Reich rund 50 Millionen M zu zahlen
Bis zum 1. Oktober iſt auch die Ubernahme auf das Reich nur bewilligt
worden. Man will dann weiter ſehen.

Der Reichsernährungsminiſter Robert Schmidt ſtellt gleichzeitig
in Ausſicht, daß vom 1 Oktober ab Weizen auf 80 und Roggen auf
82 Prozent ausgemahlen würden, gegenüber 94 Prozent gegenwärtig
Dadurch gewinnt die Qualitätdes Brotes und wir bebalten
erheblich mehr Klete für die Viehzucht übrig. Außerdem ſoll jeder
Erzeuger 40 Prozent der ſelbſterbauten Gerſte, mindeſtens aber 20 Zent
er für die Verfütterung frei behalten. Endlich glaubte der Minißer
mitteilen zu können, daß er vom Oktober an die Brotr a tion etwas
wird erhöhen können, da er ſehr erhebliche Mengen argentiniſches Ge
treide aufgekauft hat. die bereits ſchwimmen.



rig von den Sozialdemokraten vorgelegke Ankräge würden mit
ehrheit angenommen, ſo der Antrag, für Ferkel bis zum

ewicht von 15 Kilo einen Richtpreis von 10 für das Kilo feſtzuſetzen
und für Läufe r ch weine einen ſolchen von 6 Die allgemeinen
Richtpreiſe ſollen W bei dem gewerbsmäßigen wie u gewerbs
mäßigen per von Nutzvieh gelten. Der Entwurf der Verordnung
über die Preiſe land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe wurde mit dieſen Ande
rungen angenommen. Das Verlangen, die Preisordnung vor Beſchluß
des Ausſchuſſes und dem Erlaß durch das Reichsernährungsamt demPlenum vorzulegen, wurde nach den Erklärungen des Nunſters fallen

gelaſſen

Ein Viertelpfund Zucker.
Das Reichsernährungsminiſterium hat in Böhmen einen Poſten von

100 000 Zentnern Zucker gekauft, der als Sonderzulage an die Be
völkerung zum n Bl von 2,40 abgegeben werden ſoll. Auf den Kopf
entfällt dabei ein Viertelpfund.

Freigabe der Textilrohſtoffe.
Aus Berlin meldet W. T. B. Jm Kabinett iſt beſchloſſen worden,

die im Beſitz des Reiches befindlichen Textilrohſtoffe und Fertigfabrikate
ſchleunigſt auszuliefern und die Waren teils dem freien Handel zuzufüh
ren, teils der notleidenden Bevölkerung direkt zukommen zu laſſen. Ein
Reichszuſchuß für die bürgerliche Bevölkerung kommt, wie gegenwärtig
unrichtigen Preſſemeldungen feſtzuſtellen iſt, bei der geſpannten Reichs
finanzlage nicht in Frage. Dagegen wird das Reich die Reichstextil
A.G. anweiſen, für 300 Millionen preiswerte Textilien für rückkehrende
Krieger, Minderbemittelte uſw. zu beſchaffen. Dieſer Betrag reicht für
eine durchgehende allgemeine Verſorgung nicht aus. Es wird aber da
mit gerechnet, daß die Bevölkerung ſich noch anderweitig eindecken kann.
Die Reichstextil-A.-G. ſoll in Kürze liquidiert werden, während die
Reichsbekleidungsſtelle nach der in den nächſten Tagen bevorſtehen-
ven Aufhebung des Bezugsſcheines ihre Tätigkeit auf die
TextilNotſtandsverforgung beſchränkt.

Noch keine Beendigung des Berliner Straßenbahnerſtreiks.
Die Hoffnung, daß der Verkehrsſtreik am Montag ſein Ende finden

würde, wird ſich leider nicht erfüllen. Während noch am Sonnabend
die Stimmung unter den Streikenden allgemein für Aufnahme der
Arbeit war, haben Wühlereien es zuſtande gebracht, daß in den
Verſammlungen am Sonntag mit großer Mehrheit ein Beſchluß gefaßt
wurde vorläufig noch den Streik fortzuſetzen. Die Ausſtändigen haben
ſich alſo dem Beſchluß ihrer Vertrauensleute nicht gefügt.

Es ſcheint ſo, als ob freinde Elemente in den Reihen der Verkehrs
angeſtellten ihre Hetzereien von neuem aufgertommen haben. Die Forde

in den Verſammlungen am Sonntag gingen dahin, daß 300
Vorſchuß ungenügend ſeien. Es müßten mindeſtens 500 bezahlt
werden, bevor die Arbeit wieder aufgenommen werde. Am Montag ſollen
bei der Straßenbahn und bei der Hochbahn nochmals Verſammlungen
abgehalten werden, in denen in geheimer Abſtimmung über die Fort
ſetzung oder den Abbruch des Streiks entſchieden werden ſoll.

Nicht den Bogen überſpannen.
33 Verkehrsſtreik in Berlin ſagt die „Voſſ. Ztg.“, daß ſich die

Straßenbahner darüber klar werden, was es heißt, wenn ſie den Bogen
überſpannen. Die Berliner Bevölkerung hat während der bisherigen
Streiktage geduldig ausgeharrt, ſie würde es aber den Streikenden unter
keinen Umſtänden verzeihen, wenn ſie die jetzt im Gange befindliche Ver
mittlung wieder zum Scheitern bringen würden.

Zum Eiſenbahnerſtreik in Kattowitz
wird uns gemeldet Am Sonntag fand auf Einladung des Staats und
Reichskommiſſars Hörſing im Direktionsgebäude der Kattowitzer Eiſen
bahndirektion eine Sitzung ſtatt Hörſing empfahl, eine Kommiſſion von
drei Mann zu wählen, die ſich unter ſeiner Führung am Mittwoch nach
Berlin begeben ſoll, um dem Eiſenbahn und dem Finanzminiſter die
Angelegenheit vorzutragen. Die Vertreter der ſtreikenden Eiſenbahner
erklärten, daß ſie das Angebot annehmen. In der Abſtimmung wurde
mit allen gegen ſteben Stimmen beſchloſſen, die Arbeit am Montag früh
wieder auſgunehmen. Maßregelungen ſollen unterbleiben.

Der Schiedsſpruch im Bankgewerbe abgelehnt.
Wie der Allgemeine Verband der deutſchen Bankbeamten mitteilt,

der im Reichsarbeitsminiſterium gefällte Schiedsſpruch in ſämtlichen

re

in SHöhe von 1500 für die Perheiraketen und 1000 für die Unverhei
rateten zu verlangen

Betriebseinſchränkungen in Sachſen.
Empfindlicher Kohlenmangel verſchärft in ganz Sachſen die Be

triebseinſchränkung aller Induſtrien.

Landarbeiteraufſtand im Kreiſe Bielefeld
3000 Landarbeiter des Sandkreiſes Bielefeld traten laut Berl.

Tagebl. in den Ausſtand
Die Vertretung des Deutſchen Reiches in Wien.

Die Berwirrung in ber Frage der Nachfolgerſchaft des deutſchen
Botſchafters Grafen Wedel iſt dahin gelöſt worden, daß Geſandter Prinz
Stolberg vorläufig als Geſchäftsträger fungieren wird.

Das Urteil im Mühſam-Prozeß.
Das Standgericht München verurteilte Mühſam zu fünfz e

r hren Feſtungshaft, den Rechtsanwalt und Leutnant Dr.
adler zu acht Jahren Zuchthaus. Die Angeklagten Sold-

mann, Kandlbinder und Baiſon wurden freigeſprochen, die übrigen drei
Angeklagten den ordentlichen Gerichten überwieſen.
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Nachrichten gus dem Oſten
Berlin, 14. Juli. Wie der „Dtſch. Allg. Ztg. aus Thorn ge

meldet wird, iſt der Einzug der polniſchen Truppen in Thorn zum 24.
Juli in Ausſicht genommen.

Einer von den ſtädtiſchen Behörden von Marienwerder, ſo wird
weiter berichtet nach Berlin entſandten Kommiſſion ſei von den Zentral
vbehörden bei einem günſtigen Ausfall der Volksabſtimmung zugeſichert
worden, daß in Marienwerder eine Regierung, wenn auch in verkleiner
tem Maßſtabe, ſowie ein Oberlandesgericht beſtehen bleibe. Die Stadt
werde auch eine Garniſon behalten und eine größere Erziehungsanſtalt
mit Jnternat werde dorthin verlegt werden. Das Danziger General
kommando des 17. Armeekorps nebſt der MilitärJntendantur ſolle nach
Kolberg kommen.

Vor einer Kohlenkataſtrophe im Oſten
Die Kohlennot im Oſten droht zu einer Kataſtrophe zu werden

Danzig erhielt von ſeiner Monatsration von 11000 Tonnen nur 2000,
ſo daß die Stillegung der Betriebe und ſtädtiſchen Werke unmittelbar be
vorſteht. Eine Vollsverſammlung in der Stadt Dirſchau h den
Eiſenbahnknotenpunkt Dirſchau zu ſperren und ſo den Verkehr zwiſchen
dem Reich und Oſtpreußen zu unterbrechen, wenn das Reich ſeine Pflich
ken gegen den Oſten nicht erfülle. Ein weiterer Beſchluß ging dahin,
den Abtransport von überflüſſigen Lebensmitteln in das Reich v i
eventuell mit Gewalt, zu verhindern, bis Kohlen als Tauſchobjekte im
Oſten eintreffen.

Anrechnung der Kriegsdienfſtzeit.
Der Nationalverſammlung iſt der Entwurf eines Geſetzes zu

gegangen, der Ungerechtigkeiten und Ungleichmäßigkeiten in der Anrechnung der während des Krieges zurückgelegten Dienſtgett bei den Beamten

beſeltigen ſoll. Nach einer Verordnung von 1915 wurden als Kriegs
keilnehmer nur ſolche Angehörige des Heeres, der Marine und der Schutz
truppe angeſehen, die an einer Schlacht, einem Gefecht, einem Stellungs-
kampf oder einer Belagerung teilgenommen oder mindeſtens zwei Monate1 im Kriegsgebiet e haben. Dieſer Kreis der Kriegsteil
nehmer iſt durch ſpätere Nachträge e erweitert worden. Der
ganze Heimatdienſt aber blieb außer Anrechnung. Dem ſoll nun das
neue Geſetz abhelfen. Dabei wird bei der n von Ruhegehältern
und Renten zu der in dem Zeitabſchnitt vom I. 8. 1914 bis 31. 12.
1918 im Reichs und Militärdienſt wirklich verbrachten Zeit, ſofern ſie
mindeſtens 6 Monate betragen hat, die Hälfte hinzugerechnet, während
für die eigentlichen Kriegstellnehmer die doppelte Zeit bei der Penſtonie
rung berechnet wird. Für die Beamten hinter der Front und in der
Heimat ſoll ſie um die Hälfte erhöht werden.

Heutſche Vationalverſammlung.

Weimar, 12. Juli
Am Regierungstiſch: Robert Schmidt.

räſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 9 45 Uhr.
Die Genehmigung zur Vernehmung der Abg. Holl (Soz.) als Zeugein einer Privatbeleidigungsſache wird erteilt. Die Genehmnt ung zur

ſtrafrechtlichen Verfolgung der Abgg. Or. GeyerSachſen (Unabh. Soz.),Seger (Unabh. Soz.) und Hebel Sir wegen e Vergehen und
des Abg. Dr. Blunck (Dem und Dr. Queſſel (Soz) in Privatklage
jachen wegen Beleidigung wird verſagt.
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Es folgen
5 e Wahlprüfungen.

er Wahlprüfungsausſchuß beantragt im 10. Wahlkreiſe (Oppelndie Berufung des h Bewerbers der Liſt Ulitzka, e a S
(Zir.), für ungültig zu erklären und folgende Entſchließung anzunehmenAls ſchriftliche Erklärung über die Verbindung von Wa herſhia en im

Sinne des s 12 der Verordnung über die Wahlen vom 30. 11. gilt
auch die telegraphiſche Erklärung. Jm n a u dieſer Auffaſſundes e e r hat nämlich der chitonmiſtar ie au
telegraphiſchem Wege erteilte Liſtenverbindung Hörſing- Lichtenſtein
(Soz. und Unabh. Soz.) für unzuläſſig und damit für ungültig erklärt.Abg. Allekotte (Ztr.) wendet ch gegen den Beſchluß des Wahl

prüfungsausſchuſſes. Ein Telegramm kann als Beweisſtück nicht an
geſehen werden, da die Abſender ſich nicht zweifelsfrei feſtſtellen laſſen
Der Beſchluß des Ausſchuſſes würde alſo zu unüberſehbaren Konſequen
zen führen können.

Abg. Schmidt Sachſen (Soz.) Schon die a r e der Praxis
zwingen dazu, die telegraphiſche Liſtenverbindung der ſchri le leich
zuſtellen. Der vorliegende Fall iſt umſo unbedenklicher, weil die Erklä
rung der Liſtenverbindung nachträglich beſtätigt worden iſt.

g. Naumann-Hofer (Dem.): Wenn von einer Seite die
Behaupkung aufgeſtellt wird, es liege die Möglikeit oder Wahrſcheinlich
keit einer Fälſchung vor, ſo ſteht es dieſer Seite ja frei, den Beweis da
für anzutreten.
Geheimrat rer v. Welſer: Das Reichsminiſterium des

Innern ſchließt ſich der Auffaſſung des Wahlprüfun sausſchuſſes an.Die telegraphiſche Liſtenverbindung grundſätzlich der Friſcher i
zuſtellen würde allerdings bedentlich n Jm vorliegenden Falle iſt

n u ganz unbedenklich, da nachträglich feſtgeſtellt worden iſt, daß ſie
richtig war.

Nach weiteren Erörterungen, an denen ſich die Abg. Dr. Spahn
(Ztr.), Graf Dohna gegen den Abg. Schmidt Sachſen (Soz.) für die Auf
faſſung des Wahlprüfungsausſchuſſes ausſprechen, wird die Wahl des
Abg. Kubetko (Ztr.) für ungültig erklärt und die Entſchließung des Aus
ſchuſſes angenommen.

Es folgt die Beratung über die Wahl im 23. Wahlkreiſe (Düſſel
dorf). Abg. Zubeil führt als Berichterſtatter aus, daß die Spartakiſten
etwa 58 000 Wählern die Wahl unmöglich gemacht hätten. Dieſe hohe
Zahl ſei wohl geelgnet das Wahlergebnis erheblich zu heeinfluſſen.

Der Ausſchuß beantragt deshalb teilweiſe Nachwahlen, um Beweis
material zur Mandatsverteilung zu erhalten.

Abg. Spahn (Ztr.) beantragt Zurückverweiſung der Angelegenheit
an den Ausſchuß.

Abg. Neumann Hofer (Dem.) erſucht, dem Beſchluß des Aus
ſchuſſes beizutreten. Zur Beweiserhebung müſſe in dieſem Falle eine
teilweiſe er ſtaltfinden. Die Angelegenheit habe beſondere Be
deutung für die eſtaltung des künftigen Wahlgeſetzes.

Abg. Wermuth D. Vpt.) erklärt ſich rn die Nachwahlen, weil
ſich inzwiſchen die politiſche Konſtellation re ert hat

Regierungsvertreter Freiherr v. Welſer führt aus, daß Nach
wahlen im Wahlgeſetz nicht vorgeſehen ſeien.

Nach weiterer unerheblicher Debatte bezweifelt Abg. Gröber Ztr.
die Beſchlußfähigkeit des Hauſes. Präſident Fehrenbach hält wegen der
geringen Zahl der r es für überflüſſig, die Beſchlußfähigkeit
feſtzuſtellen. Es tritt Vertagung ein.

Nächſte Sihung Montag nachmiktag 3 Uhr.

Provinz und Umgegend.
Drohender Angeſtelltenſtreik in Halle.

Eine von über 2500 Angeſtellten beſuchte Verſammlung in Halle
faßte am Sonntag nach 3ſtündiger Ausſprache folgende Entſchließung:
Die von über 2500 Angeſtellten beſuchte Verſammlung bedauert das
unſoziale Verſtändnis der Arbeitgeber. Sie beauftragt die Kommiſſion
nochmals mit den Prinzipalen zu verhandeln, und zwar ſofort. Sollten
die Forderungen, die in der Gehaltsfrage eine Ermäßigung er
fahren haben, nicht bis Dienstag den 15. Juli, nachmittags reſtlos er
füllt werden, ſo wird die Angeſtelltenſchaft geſchloſſen in den Aus
ſtand treten. Anſchließend an die Verſammlung fand ein Demon
ſtrationszug durch die Stadt nach dem Handelskammergebäude

ſtatt.

le 12. Juli. Der in den Beuditzmühlenwerken ange
ſtellte Betriebsleiter er e Jenegtzkt ſtürzte infolge Fehltritts drei
er hoch ab. Er ſt ar b alsbald an den erlittenen ſchweren Ver
etzungen.

Hohenmölſen, 12. Juli. Den wiederholten Vorſtellungen e
Bürgermeiſters bei der Eiſenbahnbehörde iſt es endlich gelungen, wieder
einen Frühzug in Richtung Corbetha-Deuben zu erhalten,der 247 Uhr in Dohenmehen abfährt und Anſchluß haben ſoll an die

Züge 7,20 Uhr von Deuben nach Weißenfels und Zeitz. Der Zug
fährt dann zurück von Deuben nach Corbetha. Abfahrt von Hohen
mölſen 7,40 Uhr. Das Zugpaar verkehrte am Montag früh zum erſten
Male.

Bei der vollUntergreißlau Kreis e r 12. Juli. eogenen Wahl zur 8. Pfarrerſtelle an der Marktkirche in alle
aben die dortigen kirchlichen Gemeindekörperſchaften den hieſigen

Pfarrer Johannes Fritz e gewählt. Geboren am 14. Januar 1874
in Staßfurt, hat er ſeit ſeiner Ordination 1902 die genannte Pfarr
ſtelle in Untergreißlau bekleidet.

Merſeburg und Umgegend.
14. Juli.

Aberall Preisſtürze.
Die Herren Schieber und n ſitzen, um uns volks

tümlich auszudrücken, arg im Druck. Der Abſchluß des Friedens, die
Aufhebung der Blockade und vieles andere mehr hat ihnen das Geſchäft
völlig verdorben. Sie laufen Gefahr, auf ihren Vorräten ſitzen zu
bleiben. Die Folge iſt, daß Preisſtürze ſich ereignen. So wird
in Berlin Ceylontee für 18 das Pfund angeboten, während noch
vor einer Woche Tee unter 80 kaum zu haben war. Jn HDüſſel
dorf wird Ol jeht mit 18 A pro Liter, Kaffee mit 416 A pro
Pfund, Schokolade mit 16 das Pfund verkauft. Der Schleichhandels
preis für weißes Weizenmehl ging in den letzten Tagen von 4,50 auf
260 bis 8 X hurück. Aus Koburg wird berichtet, daß weiße
Hemdentuche von 5,20 das Meter an jetzt zu haben ſind. inen
hemdentuch koſtet 8- 11 das Meter, Anzugſtoffe ſind von 22 A das
Meter an zu haben. Kaffee, ungebrannt, iſt in wenigen Tagen von
Z2 auf 15 X das Pfund im Preiſe gefallen, Schweinefett von
18 auf 12 Reis von 80 auf 3 Landbutter iſt von 16—18auf 8 12 X gefallen, 6 Stück Kopfſalat koſten 1 1 Pfund Früh
zwiebeln mit Kraut 1 K. Aus Eſſen wird berichtet, daß ger
das Doppelſtück für 8 (bisher 16 zu kaufen iſt. Der Preisrück
gang für Seide beträgt rund 40 v. H. Amerikaniſcher Speck wird mit
9 angeboten, für deutſchen Speck werden noch 15 n ge
kochter Schinken wird in den Läden für 9,50 A bis 11 das Pfund
angeboten. Bunter Leinenſtoff, der, ſofern er überhaupt zu haben war,
vor zwei Monaten etwa 10 12 A das Meter gekoſtet hat, wird jetzt
in Berlin im Laden mit 5.90 das Meter angeboten. Jn
Siegen, d. h. in nächſter Nähe der aus Köln kommenden Schmuggel
waren, iſt der Preis für Speck und Schmalz in den letzten Tagen auf
18 X herabgegangen. Butter iſt im Schleichhandel für 15-18 zu

Reis iſt im Laden in jeder Menge für 4 das Pfund zu
aben. Aus Nordhauſen wird verichtet, daß ſich auch dort die Preiſe
u ſenken beginnen. Speck wird ſchon öffentlich
fund angeboten. Lebhafter Schleichhandel findet in Kautabak ſtatt.

S Aus Eiſen ach wird gemeldet, daß in wenigen Tagen der Preis
für amerikaniſches Schmalz von 25 auf 15 für Speck und Schinken
von 30 und 25 A auf 12 15 A gefallen iſt.

Die Lehere, die ſich für das Publikum hieraus ergibt, iſt die
langſam kaufen! Die Folge des e der Ware wirddie Preiſe noch weiterhin ſenken bis zu einer Höhe, die dem tatſäch
lichen Wert der Ware entſpricht.

Bernhard Müller und Frau Hoppſtock, beide zur ungbhängigen
Sozialdemokratie gehörig, haben infolge Wegzugs von Merſeburg ihre
Mandate niedergelegt Es treten nunmehr in das Stadtparlament
a h neteſanre Friedrich Richter und Schuhmachermeiſter Wilh.

at h. Aus dem Arbeiterrat. Der der demokratiſchen Fraktion angehs
rende Arbeiterrat Kaufmann Martin Viehweg hät ſein Mandat
niedergelegt. An ſeine Stelle tritt Sparkaſſenleiter Em bruch hier.

Die Kriegsunterſtützung wird am Mittwoch, 16. Juli, vor
mittags, ausgezahlt in der im Anzeigenteil bekanntgegebenen Reihenfolge.

Aus dem n e Die Stadtverordneten Maurer

S

Knecht, trat auf Karl

Beachtung verdient auch der im Theaterprogramm vermer

u 16 das

Eine auerkennenswerte Verbeſſerung ber Fahrſtraße und des
Fußweges für den Perſonenverkehr t an der alten i Neu
marktsmühle in den lehten Wochen geſchaffen worden. Die a giiſge
namentlich im Winter bei Schnee und Eis für die Fuhrwerke recht
e Senkung nach der Brücke über den Mühlgraben iſt ver
chwunden und der ſeither dort unterbrochene Fußſteig tadellos ver

bunden worden. Der ganze Abſtieg nach der bekannten Holzbrücke iſt
bedeutend aufgefüllt und hat durch eine ſolide Futtermauer an der
Brücke ſelbſt den nötigen Halt bekommen. Da die Einfahrt nach dem
Mühlengrundſtück erhalten bleiben ſoll, wird die alte Brücke demnächſt
entſprechend erhöht werden müſſen. Die Vordermühle dürfte ſpäter
noch eine e Verwendung finden, bei der die Waſſerkraft der
Geiſelmün W in Anſpruch genommen werden ſoll, während die Hinter

omühle zu nzwecken ausgebaut wird. Die für den Verkehr ſehr
willkommene Anderung iſt wie beſpnders bemerkt zu werden verdient,
durch das bereitwillige An enkommen des jetzigen Beſitzers derNeumarktsmühle, Herrn Hi etſier ermöglicht und ſeitens unſerer

e Bauverwaltung mit dankenswerter Umſicht ausgeführt
orden.

Die Ortsgruppe Merſeburg im Reichsbund der Kriegsbeſchä
digten, Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen feierte am Sonn
tag nachmittag und abend im „Neuen Schützenhaus“ ihr 1. Stif
t u re Zu dieſem Zweck war ein äußerſt reichhaltiges und ab
wechslungsreiches Programm aufgeſtellt worden. Das für den Nach
mittag vorgeſehene Gartenfeſt mußte infolge der ungünſtigen Witte
rung im Saale abgehalten werden. Neben einem vorzüglichen Kon
ert, ausgeführt von der Kapelle des Leunawexkes unter Leitung des
apellmeiſters Schuch, ſorgten Preisſchießen, Verlofung und Kinder

Beluſtigungen verſchiedener Art dafür, daß den zahlreich erſchienenen
Feſtteilnehmern die Stunden wie im Fluge verſtrichen. Frau Oſt
mann Merſeburg brachte einen Prolog anſprechend zu Gehör, wo
rauf ein Mädchen zu Ehren des Leiters der hieſigen amtlichen Für
e Herrn Liebmann, ein Gedicht vortrug und ihm im An
chluß hieran als äußeres Zeichen der Anerkennung für ſeine auf

opſernde und mühevolle Arbeit ein Blumenbukett überreichte. Die
er Kamerad Witſchel aus Halle. Er begrüßte zunächſt
in herzlichen Worten die Erſchienenen, um dann in ten Zügen die
ſegensreiche Tätigkeit der hieſigen Ortsgruppe zu ſchildern. Am
39. Mat 1919 von ca. 20 Mitgliedern gegründet, hat ſich der Mit

liederſtand dis zum heutigen Tage auf 380 erhöht. Anſehnliche Ex
olge auf dem Gebiete der Fürſorge ſind durch das Beſtehen der Orts
ruppe am hieſigen Orte erzielt worden. Aber noch ſind nicht allee e erreicht; weitere Arbeit muß noch verrichtet werden. Mit der

Mahnung, ſich immer feſter zuſammenzuſchließen und Einer für Alle
und Alle für Einen einzuſtehen ſchloß der Redner ſeine mit großem
Beifall aufgenommenen Ausführungen. Für die Kinder wurde im An
ſchluß hieran eine Polonaiſe veranſtaltet, die mit einer Fähnchen und
Tütenperteilung endete. Am Abend vergnügte ſich eine zahlreiche
Menſchenmenge bei flotter Ballmuſik und in den Zwiſchenpauſen wur
den vom Arbeiter-Sängerchor mehrere Lieder gut zum Vortrag gebracht. Da der Reinertrag des Feſtes zu Unterſtützungszwecken r
Kriegsbeſchädigte und „Hinterbliebene Verwendung ſinden ſoll, ſo iſt
z wünſchen, daß die Einnahmen dementſprechend ausgefallen ſind und

er beabſichtigte Zweck Erfüllung finden kann.
3 Mark geſtohlen. In der vergangenen Nacht wurde bei

einer Witwe in der Großen Sixtiſtraße ein lohnender Einbruch ver
übt. Ein Dieb ſchlug vom Hofe aus das hen ter einer Stube ein, r
in die Stube und plünderte eine dort ſtehende Kommode um 3000
die die Frau dort verwahrte. Von dem Täter hat man noch keine Spur.

TivoliThegter. Ein an für unſere Bühne ſowie für die
Theaterfreunde bildete am Sonnabend die Aufführung von Maillarts
komiſcher Oper Das Glöcklein des Eremiten“, Hatte ſich doch ein Gaſt
eingeſtellt, der in unſerer Stadt kein Fremder iſt und erſt vor wenigen
Wochen den Muſitfreunden einen herrlichen Abend bereitet hat:
Kammerſänger Alfred Kaſſe von den ſtädtiſchen Theatern in Leipzig.
Und gleich im Voraus kann verraten werden, daß die r
die Schauſpieler und die Muſik alles getan hatten, um einen wohl
gelungenen, genußreichen Kunſtabend zu veranſtalten. Jm Mittel
punkt des Intereſſes ſtand natürlich der gefeierte Gaſtſpieler der durch
ſeine r volle Stimme, durch ſein ſicheres ruhiges Spiel ſeine
dankbare Rolle als Belamh großartig zur Durchführung brachte Hin
reißend ſpielte Roſe Frigquet ihre wichtige Rolle als arme Bäuerin,
ebenſo gefiel auch Anny Reiße, die die Gorgette des reichen Thi
gauts Frau, ſpielke. S guten Händen lagen auch die übrigen Haupt
rollen Hermann de Val ſpielte den Pächter Thibaut, der ſich manche
übertölpelung gefallen laſſen mußte. Als Sylvain, Thibauts erſter

Noris und fand ebenfalls viel Beifall. Mit
gutem Geſchick wurden auch die Nebenrollen durchgeführt; inſonderheit
herdient die Sicherheit der Chöre volles Lob. Wenn das Spiel bis auf
geringe Kleinigkeiten ganz vorzüglich klappte, ſo gebührt das Verdienſt
nicht zum geringſten auch der wäckeren muſikaliſchen Leitung, dem Ka
pellmeiſter Simon ſohn der nicht nur ſeine tüchtigen Muſiker gut
im Zug hat und ihr Spiel ſtraff und ſicher leitet, ſondern auch dadurch
ein ſicheres Zuſammengehen mit den Spielern herbeiführte. Sänger
und Sängerinnen, Chöre und Muſiker fanden ſich in tadelloſem Zu
ſammenſpiel. Abes ließ auf eine gründliche Vorbereitung und auf
viel Mühe und Fleiß ſchließen ſo daß aber auch der Abend als ein
wohlgelungener bezeichnet werden kann. Nur der Einhelfer (zu
deutſch „Souffleur“) hätte etwas mehr piano verfahren können erlegte ſich bei ſeinem ſchwierigen aber doch ſo wichtigen Amte etwas
z ſehr ins Zeug und wollte offenbar bei dem flotten Spiel nicht an
etter Stelle ſtehen. Der Beſuch der Aufführung hätte entſchieden
noch beſſer ſein können; beſonders wies die Mitte des Saales große
Lücken auf, die nicht zu ſein brauchten. Hoffentlich wird dieſer Mangel
bei der Wiederholung der Oper am Montag abend wieder gut Reg

te Auf
ruf, Frauen und Männer aller Parteien und Berufe mögen ſich zu
ſammenſchließen und den muſikaliſchen und dramatiſchen Künſten in
unſerem geiſtig regſamen Merſeburg ein ſtändiges und würdiges Heim
ſchaffen. Ein Plan, des Schweißes der Edlen wert G.Tivoli Theater. Dienstag wird Hermann Sudermanns neueſtes

Werk „Der gute Ruf“ wiederholt. e findet auf vielſeitigen
Wunſch noch eine Aufführung der beliebten Operekte „Sch warz wald
m ädel“ ſtatt.

e

Der Bezirkverband der Deutſchen demokratiſchen Partei für den
13. Reichswahlkreis (Regierungsbezirk Merſeburg)

hielt am Sonntag in Halle ſeinen 2. ordentlichen Bezirksparteitag
ab. der von Vertretern aller Organiſationen zahlreich beſucht war.
Der 1, Vorſitzende, Abg. Delius, begrüßte in herzlichen Worten
die Erſchienenen und erſtattete den Geſchäftsbericht. Für den Verband
ind drei Parteiſekretäre im Hauptberuf und zwei im Nebenamt be
chäftigt. Die Geſchäfte des Bezirksverbandes führt Generalſekretär

orunblüth. Der Schaßmeiſter, Bankier Schwarz, erſtattete den Kaſſen
bericht. Die an den Bezirksverband abzuführenden Beiträge wurden
mit einer Anderung für diejenigen Kreisorganiſationen, die aus eige
nen Mitteln Parteiſekretariate erhalten, in der vorgeſchlagenen Höhe
rn ber die Bezirksſaßungen referierte Stadtverordneter

Georg. Die F en wurden mit einigen Abänderungsanträgen
angenommen. Abg. Dr. Schreiber ſprach hierauf über das Parkei
programm. Die Verſammlung ſpendete den Ausführungen des Redners
der in lichtvollen Worten die großen werbenden Gedanken und Ziele
der Demokratie herauszuarbeiten wußte lebhaften Beifall. Jn ein
n Weiſe ſprach Abg. Delius über die Arbeiten der deutſchen

ativnalverſammlung und über die Stellung der demokratiſchen Frakkion zu den wichtigſten politiſchen Tagesfragen. Die fe ſelnden
Schilderungen des Redners über die Verhandlungen und Abſtim
mungen in Weimar nahmen die Aufmerkſamkeit der Verſammlun
völlig in Anſpruch. Die Verſammlung dankte dem Ter dur
reichen Beifall. Ebenſo gaben die Ausführungen des Abg. Profeſſor
Dr. Abderhalden über die Arbeiten in der preußiſchen Nativnal
verſammlung Veranlaſſung zu ſtarken Beifallsbezeugungen. Folgende
Entfcht durg zu dieſen beiden Referaten fand einſtimmige Annahme

Der Bezirksparteitag der Deutſchen demokratiſchen Partei für
den Regierungsbezirk Merſeburg ſpricht nach Referaten vom Abg.
Delius und Abg. Abderhalden ſein Einverſtändnis mit der in Wei
mar und Berlin getriebenen Politik aus. Der Bezirksparteita
dankt allen demokratiſchen Vertretern in den Parlamenten und drückt
ihnen ſein Vertrauen aus.

Nach Erledigung einiger Anträge und Anfragen ſchloß Abg. De
lin s die ſehr anregend verlaufenen und von dem Geiſte freudiger
Mitarbeitsbereitſchaft getragenen Verhandlungen

s Kriegsdorf, 14. Juli. Wir teilten kürzlich mit, daß aus einer
Baubude der Firma C. Günther aus Merſeburg za. 50 Sack Zement ge
ſtohlen worden ſeien. Die Nachforſchungen haben ergeben, daß dies
nicht zutrifft Es iſt wohl in die Baubude eingebrochen worden, aber
die Diebe en nur n derte mitgenommen. Zement wird nicht
vermißt. Die Diebe ſind auch heute noch nicht ermittelt

s Anmendorf, 12. Juli. Am Mittwoch ereignete ſich auf der Grube
v. d. Heydt- Ammendorf ein tödlicher Unglücksfall. Der Häuer
Karl Brelle aus Halle a. S. wurde durch das Hereinbrechen Ichlämmen
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den Gebirges“ ne h er gree ee Winreerre r nach 2 Stunden wurde der Leichnam des Häuers zutage

geför

Für unſere Hausfranen
(Lebensmittelkalender für Dienstag den 15. Juli

Ausgabe. Mager- und Buttermilch in den Verkaufsſtellen von
Frahnert, Kunecke, Konſumverein (Lauchſtedter Straße), eichmann

und Schulze d eulee die Nr. 2201 bis 2400 bei Hoffmann (Brühl
Nr. mittags von 2 bis 4 Uhr.

Wetterwarte.
V. W. am 15. 7.: Zeitweiſe heiter, meiſt wolkig bis trüb, Regen

fälle. 16. 7.: Etwas kühler, windig, vereinzelte Regenſchauer.

Sport und Ceibesübungen.
Nationales Schwimmfeſt in Merſeburg.

Der Wettergott ſchien es unbedingt auf einem ſchweren Streik
mit der Merſeburger Schwimmerſchaft abgeſehen zu haben, denn ſeit
der Ankündigung ihres Nationalen Schwimmfeſtes zeigte er ein immer
riesgrämlicher und kälter werdendes Geſicht, das ſich auch auf die

aſſergeiſter übertrug. Sein Weſen ſteigerte ſich geſtern bis zur
völligen Feindſchaft, denn bis eine Stunde vor dem Feſtbeginn be oß
er die Welt wütend mit Regen. Dann aber ſchien ihm die h eit
der Schwimmer zu imponieren und er verſtopfte die ch

ermut nonur hie und da während des Nachmittags aus purem
mit er Regen neckend. Trotz des ungünſtigen Wetters hatten ſi
die Schwimmer wie auch die J pünktlich und zahlreich in der
Sternbergſchen Badeanſtalt eingefunden. Der Feſtplatz befand ſich in
folge des genannten Umſtandes nicht gerade im feſtlichen Kleide. Zu
dem Nationalen Schwimmfeſt, zu dem ſich die Merſeburger Schwim
merſchaft der Schwimmverein Poſeidon und der Schwimmbverein von
1913 vereinigt hatte, waren e von auswärts Schwimm-
klub Neptun-Leipzig, Schwimmklub Wacker-Naumburg, Weißenfelſer
Schwimmverein und Schwimmklub von 1912 Zeitz mit zahlreichen
Schwimmern. Hinzu kam die zahlreiche Beteiligung ſeitens der Merſe
burger Schwimmbereine. Am Vormittag fand um 9 Uhr im Caſino
eine Sißung der Kampfrichter und um 1028 Uhr die Ausſcheidungs
kämpfe im Waſſerballſpiele zwiſchen den Vereinen von Leipzig, Merſe
burg und Weißenfels ſtatt. Die Ausſcheidungskämpfe ergaben den
Entſcheidungskampf zwiſchen Leipzig und Weißenfels für den offiziellen

n Am Nachmittag pünktlich um 228 Uhr h der
Vorſitzende der Merſeburger et e KaklkwerksbeſitzerErich n der dem en dieſer ſportlichen Ver

anſtaltung ſeine regſte Mitarbeit gewidmet hatte, an die kampffrohen
Schwimmer und die zahlreichen Beſucher eine Anſprache, in der er die
am Platze erſchienenen Schwimmer, namentlich die auswärtigen
und die Feſtgäſte und Beſucher herzlich begrüßte. Obwohl der Wetter
gott dem Feſte nicht günſtig geſinnt ſei, hoffe er doch auf einen guten
und ſchönen ſportlichen Verlauf des Feſtes. Unſer Vaterland liegt
ſchwer darnieder und wir Deutſchen müſſen alles daranſetzen, unſer
Vaterland wieder hoch zu bringen, an die Stelle, an die es gehört. Da
zu müſſen wir beſonders darauf bedacht ſein, unſere Jugend zu er
iehen, geſund zu machen und zu ſtählen. Das geſchieht vor allem durch
as Schwimmen. Gerade das Schwimmen iſt zu dieſer Geſundmachun

und Stählung unſerer Jugend berufen. Aus dieſem Grunde ſind au
beſonders die Vertreter der Behörden und Schulen willkommen ge
heißen und ich freue mich über den guten Beſuch. Wir hoffen, in
Merſeburg den Schwimmſport, der bisher ſehr darnieder gelegen hat,
wieder hoch zu bringen. Darum unſerm Schwimmſport und er
weiteren Blühen und Gedeihen, und dem Emporblühen unſeres geliebten
Vaterlandes ein dreifaches Gut Naß!“ Hierauf begannen unter
der geſpannten Aufmerkſamkeit der das ganze Ufer umſäumenden Be
ſucher die ſportlichen Veranſtaltungen. Sie gingen von den
Wahl der Zuſchauer begleitet mit dem ſpannenden
Waſſerballſpiel um 62 Uhr zu Ende und zeitigten ſehr gute Leiſtungen,
ſie zeigten auch, daß die Merſeburger Schwimmerſchaft wieder tüchtige
Schule macht. Die Beſucher kamen ſicherlich auf ihre Rechnung an
dieſem dem Schwimmſport geweihten Nachmittag und nahmen an den
einzelnen Leiſtungen und Mißgeſchicken lebhafteſten Anteil. Nach
Abwicklung des ſportlichen Teiles begaben ſich die Schwimmer und
Behtcher nach dem Caſino Saale, wo die Preisnerkündigun und-perteſlung ſtattfand r wurde dann zuerſt die eben
der Kampfrichter abgehalten, die bis 29 Uhr dauerte Inzwiſchen
waren die Schwimmer und Feſtgäſte den luſtigen Tanzweiſen der
Kapelle gefolgt, die während des Nachmittags auf dem Sport la kon
zertiert atte Die Preisverkündigung zeigte folgende Ergebniſſe der
18 ſportlichen Veranſtaltungen des Nachmittags, zu denen 235
Nennungen von 110 Schwimmern eingegangen waren, von welchen
aber eine kleine A

ung

zähl noch während des Nachmittags ausſchied 27

I. immen, 2 Bahnen, belie nSan 3. Werner Weißenfels 4. Barth-Weißenfels,
5. d ü-Merſeburg, 6. Dettler-Weißenfels, 7. BöhmLeipzig-

2. Jugendſchwimmen, 2 Bahnen, beliebig. 1. Preis Saarbach
Weißenfels, 2. Fleiſchmann-Zeitz.

JnniorLagenſtaffette, A Bahnen. Ehrenpreis des Kaufm.
Richard Lots- Merſeburg 1. Preis Schwimmklub von 1912-Zeih,
2. Schwimmklub Neptun Leipzig.

L Kürſpringen. a) für Junioren. Ehrenpreis der
Kommerzienrat Berger Merſeburg: 1. Preis MichaelZeitz,
2. Kunze- Merſeburg (1913), 3. Helm-Zeitz. b) für Jugend:
I. Preis Beyer Merſeburg (1918), 2. Riebſ er

5. Bruſtſchwimmen, 2 Bahnen. a) für Senioren: I. PreisSchönemann- Merſeburg (1918), v für Junioren: 1. Preis:iſcher- Merſeburg bis 2. Päſold-II- Merſeburg
1918), 3. Dettler- Weißenfels und Hoppe-

6. n. 4 Bahnen. Ehrenpreis des KaufmannsArno Meiſter Merſeburg: 1. Weißenfelſer Schwimm-Verein.
7. Damenſchwimmen, 2 Bahnen beliebig. Ehrenpreis der Frau

welier Heine Merſebur 1. Preis Frl. Brandin- Merſe
a (19159), 2 Frl. Sack I-Weißenfels, 3. Frl. FrahnertWeißenfels,4. Frl. Sack i Weißenfels.

8. Kopfweitſprung. a) für t Ehrenpreis von Kalkwerkbeſitzer
Erich Altſtädt: 1. Preis: NobisLeipzig, 2. Kamphoff-Weißenfels,

Lucke-Weißenfels, 4. Auermann- Merſeburg oſeidon),
5. Mathes-Zeih. für Jugend: 1. Preis: Schaffernicht-
Merſeburg (1918).

9. Rückenſchwingen, 2 Bahnen. a) für Senioren: 1. Preis Rein
hardt Weißenfels. für Jnnioren: 1. Preis Mathes-Zeitz, 2. Sedel
meyerZeit, 8. Nobis-Leipzig.

10. Daämenſpringen, 3 Kürſprünge. Ehrenpreis-Plakette der
Merſeburger Schwimmerſchaft: 1. Preis Frl. Brandin- Merſe
burg, 2. Pohland Weißenfels.

11. Hauptſchwimmen, 6 Bahnen, beliebig. Ehrenpreis vom „Caſino“
S Otto Sey m Merſeburg: 1. Preis Floß-Zeitz, 2. Klepzig

eipzig.
18. Schwimmen für Herren über 35 Jahre, 2 Bahnen, beliebig:

1. Preis nene
18. Geſchicklichketsſchwimmen, Ehrenpreis von Kalkwerkbeſitzer

Erich Altſt ädt- Merſeburg, 2 Bahnen, mit jeweiligem überklettern
eines Baumſtammes über Waſſer Tauchen unter einem Kahn, Heraus
an eines Holzlöffels mit einem Ei aus dem Kahn, Hin und
Rückſchwimmen unter Uberwaſſerhalten des Löffels mit Ei mit der
rechten Hand und Wieder -Abliefern desſelben am Kahn: 1. Preis
Kunze Merſeburg (1918), 2. Töpſch-Zeit, 8. Fiſcher,
4 Päſold 6. Schönemann TI- Merſeburg (19189), 6. Riedel
Zeit 7. Rothe- Merſeburg (1918), 8. Jäger Weißenfels.

14. Seiteſchwimmen für Herren, 2 Bahnen: 1. Preis Weber-Leipz.
2. Bareſel und 3. Keck- Weißenfels

15. Hauptſpringen, 2 Pflichtſprünge (126 Salto vorwärts mit
Anlauf vom Meter-Brett und Auerbach-Kopfſprung aus dem Stande
vom 3-Meter-Brett), 2 andere e Ehrenpreis des Kaufm.

ko witz Merſeburg: 1. Preis Weber-Leipzig, 2. Päſold
erſeburg.16. HandüberhandS wimmen, 2 Bahnen: a) Junioren: 1. Preis

Fleß-Zeitz, 2. Krietzſch 3. Werner-Weißenfels; b) Jugend:
I. Preis Saarbach Weißenfels.

17. Streckentaüchen, längſte Strecke und kürzeſte Zeit wird gewerter:
a) für Herren: 1. Preis Jäger Weißenfels 58 Meter, 2. Michael-Zeitz
57 Meter, 3. Töpſch- Zeitz 49 Meter, 4. Riedel-Zeitz 44 Meter; b) fürJugend: 1. Preis Jäger Weißenfels

18. Waſſerball-Entſcheidungsſpiel um den Wanderpokal des Merſe
burger Tageblatts (der Preis iſt dreimal zu gewinnen, ehe er dem
Sieger endgültig anheimfällt) zwiſchen den Siegern der Ausſcheidungs-
kämpfe vom Vormittag, dem Schwimmklub „Neptun“-Leipzig und dem
t Schwimmberein: Weißenfels würde mit 2: 0 Toren gegen
eipzi ieger.le Be anntgabe der Preisträger wurde von lebhaftem Beifall be

gleitet. Der 1. Vorſitzende, der die Preisverteilung mit Hilfe einer
Schwimmerin vornahm, gab den 1. Tanz den Preisträgern frei, worauf
dann die Geſelligkeit vollauf in ihre Rechte trat. Die abendliche Ver
anſtaltung war ebenfalls ſehr gut beſucht. So dürſte die Merſeburger
Schwimmerſchaft das NativngleSchwiminfeſt als eine gelungene und
e großzügige ſportliche Veranſtaltung verzeichnen, als erſtesr erfreuliches Ergebnis ihrer ſportlichen Vereinigung, dem eine Nach
h von noch vielen und noch größeren Sportfeſten beſchieden ſein

möge. Das Intereſſe dafür Hat die geſtrige Beranſtaltung ſicher wach
Ken Jm Auftrage des Regierungspräſidenten v. Gersdorff und deszu Oberlehrer Hemprich r

erſeburg (1918).

ſten Bürgermeiſters Herßog wo
Spotfeſte bei.
S FanſtballWettſpiele. Trotz des ungünſtigen Wetters konnten

die angeſetzten FauſtballWettſpiele ſtattfinden. ie Ergebniſſe waren
folgende I. Allgem. Turnverein gegen J. Turn. Vereinigung an

278; l. Allgem. Turnverein gegen J. Männer-Turnverein glei

83 und I. Männer Turnvberein gegen I. Tukn. Vereinigung glei
78 78. II. Allgem. Turnverein gegen II. Turn. Vereinigung glei
54: 62; II. r Turnverein gegen U. Männer-Turnverein glei
43 58 und II. Männer-Turnverein gegen II. Turn. Vereinigung glei
61: 54. Die Zahl der geſchlagenen Bälle iſt infolge des treibenden
Windes gering, obwohl es die Spieler verſtanden, die Bälle gut auf

e ſie nach vorn zu bringen. Außerdem mußten einige
annſchaften mit nur vier Mann ſpielen, weil Mitſpieler ſich vor

etter ſcheuten.

11. Ruderregatta auf der Saale in Neuragoczy.
Nach fünfjähriger Pauſe veranſtaltete geſtern der Saale Re

gattaverein ſeine 11. Ruderregatta. Leider hatte die ganze Ver
anſtaltung unter der Ungunſt der Witterung zu leiden, ſo daß die
Teilnahme des Publikums eine geringere war als in früheren Jahren.
Vormittags fanden die Vorrennen ſtatt. Die Hauptrennen nahmen
folgenden Verlauf: 1. Jungmann (Anfänger- Vierer: 1. Kalbenſer
Ruderverein, 2 Brandenburger Ruderklub, 4 Sek. ſpäter. 2. Richard
Günther Gedächtnis-Vierer: I. Wratislavia-Breslau, 2. Ruderverein
Kaſſel 11 Sek. ſpäter. 8. Großer Einer: 1. Rudergeſellſchaft Wikin
ſpate in 7 Min. 4 Sek., 2. Halleſcher Ruderverein Böllberg, 2 Sek.
päter. 4. Junior-Vierer: 1. Magdeburger Ruderklub 5 Min. 48
Sek., 2. Berliner Ruderklub Alemannia, 16 Sek. ſpäter. 5. Stadt
HalleViererAusforderungspreis: I. Ruderverein WratislaviaBres
lau 7 Min. 8 Sek., Rudergeſellſchaft Wiking gibt das Rennen wegen
Riemenbruch auf. 7. JungmannenAchter: I. Deſſauer Ruderverein
1887 5 Min. 5 Sek. 2. Halleſcher Ruderklub, 3. Halliſche Rudergeſell
chaft von 1874. 8. DoppelZweier ohne Steuermann: 1. Ha iſcher

derverein Böllberg 6 Min. 42 Sek. 2. Magdeburger Ruderklub
6 Min. 45 Sek. 9. Verband -Vierer, Großer Vierer Ruderverein
Wratislawia-Breslau, 2. Rudergeſellſchaft Wiking- Leipzig. Leipzig
hatte bis kurz vor dem Ziel die Führung. 10. Erſter Jüngmannen-
Vierer: 1. Berliner Ruderklub Alemannia, 2. Magdeburger Ruderklub.

11. Jungmannen-Einer: 1. Halleſcher Ruderklub Böllberg, 2. Ru
derklub HanſaBernburg. Rudergeſellſchaft Wiking-Leipzig mußte
wegen Unpäßlichkeit ihrer Fahrers Lotze aus dem Rennen ausſcheiden.

12. Viexrer beſchränkt T. Ruderverein Kaſſel, 2. Halleſcher Ruder
verein Böllberg. 13. Großer Achter: 1. Rudergeſellſchaft Wiking-Leip-
z 5 Min. 24 Sek., 2. Halleſcher Ruderklub, 3. Rudergeſellſchaft von

874.

Vermiſchtes.
Automobilunglüd. Aus Kaſſel wird gemeldet: Ein mit 12

Perſonen beſetztes Automobil verunglückte zwiſchen Frickhofen und
Weſterburg an einem Bahnbiadukte. Die Jnſaſſen wurden heraus
geſchleudert und zwei getötet, 10 ſchwer verletzt.

Der Plündernngsſchaden in Hamm. Der bei den Unruhen in
Ham m angerichtete Plünderungsſchaden wird auf rund 5 Millio
nen Mark beziffert. Es würden demnach auf den n der Bevölke
rung 100 A entfallen. Da die Zahl der Steuerzahlenden aber nur
wenige Taufende beträgt, ſo iſt der auf den einzelnen Steuerzahler ent
fallende Betrag ganz erheblich höher.

Kirſchenernte mit Handgranaten und Gasbomben. Das als
Kirſchenparadies weithin bekannte Dörflein Gerbrunn bei Würz-
burg hat trotz des reichen diesjährigen Kirſchenſegens den Pfundpreis
auf 2 unter dem Baum feſtgeſetzt. Die zahlreichen er is

d
aus den Großſtädten ſuchten auf die kirſchenerntenden Bauern gü
einzuwirken, den Preis herabzuſetzen, ſonſt würde man ſie aus den
Baumkronen hergusholen. Plötzlich beantworteten die
Drängen der Kirſchenliebhaber mit Schrotſchüſſen. Jnnerhalb weniger
Minuten war eine richtige Schlacht im Gange. Mit Gasbomben
und Hand grangten holte man die Kirſchenbauern von den Bäumen
und jagte die ſämmtlichen Kirſchenerntler vor das Dorf, das beſetzt wurde.
Verſchiedene Bauern wurden dabei ſchwer mißhandelt. Die Kirſchen
wurden abgepflückt, gewogen und der Betrag den Bauern per Poſt
anweiſung zugeſandt.

Waäaſſerkatgſtrophe in Südmähren. Das rerPreßbuegu meldet: Südmähren hot durch eine kataſtrophale ber
rn ſchweren Schaden erlitten. Jnfolge eines Wolkenbruches

er Dienstag nacht niederging, ſchwollen Olſchava und March dera
an, daß ſie die gange Umgebung überſchwemmten. Auf der Bahnſtrecke
zwiſchen Novaves und UngariſchBrod ſtieg das Waſſer bis 12 Meter
über Rormalſtand. Die Eiſenbahnverbindung mit der Slowakei iſt
unterbrochen. Die gange Gegend Zwiſchen UngariſchHradiſch und Un

auern das

gariſchBrod ſteht ünter Waſſer, auch Lubaſchovitz iſt über wemmt, S
ne ne Meſeritſch. Der e Be er von el lag S
heimgeſucht; ſtellentweiſe liegen die Schloſſen über ein halbes Meter hoch.
Der Schaden iſt gewaltig. Menſchenverluſte ſind bisher nicht gemeldet.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner in Merſeburg
Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

Die heutige Nummer umfaßt vier Seiten.

Im Buchengrund.
Original Roman von H. ConurthsMahler.

13. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Mit einer ehrerbietigen Verneigung hatte er ſie begrüßt. Nun

ſagte er artigFra er en mein Eindringen gütigſt entſchuldigen, mein gnädiges

räuleinEr hätte Frau von Wengerns Wunſch ſie zu begleiten, vielleicht
unter irgend einem Vorwand unerfüllt gelaſſen, denn er wußte, daß es
ihr nur um ein Aleinſein mit ihm zu tun war. Aber er hatte der

erſuchung nicht widerſtehen können, Jutta Falkner in ihrem Heim zu
begegnen. Troß allem intereſſierte ſie ihn noch immer außerordentlich.

Sie ſind hier nicht in einem Salon, Herr von Hohenegg, ſondern
in einem Geſchäftsraum, ſozuſagen. Von einem Eindringen kann keine
Rede ſein“, erwiderte ſie ruhig

Während ſie mit Frau Lolo ſprach, verwandte Günter Hohenegg
keinen Blick von ihrem ernſten, jungen Geſicht. Der Ausdrud ihrer
Augen ſchien ihm noch trauriger als neulich. Es war, als läge ein
We heimliches Leid auf dem Grunde dieſer Augen. Und doch war ſie
ru i und beherrſcht, klar und beſtimmt.

s erging ihm feltſam. Je länger er ſie anſah, je eindringlicher
er ſich ſagte, daß dieſes Mädchen ihm nichts ſein daurfte, umſomehr

feſſelte ſie ihn. eOb der Mann, den ſie liebt, den ſte ſo innig küßte und in der
Armen ſie wohl alles um ſich her vergaß, wohl dieſer Liebe wert iſt
ragte er ſich. Und obwohl er wußte, daß er dazu kein Recht hatte,
ühlte er einen heimlichen Groll gegen dieſen „Fred“, dem ſie ein ſo
ehnſüchtiges „Auf Wiederſehn!“ nachgerufen hatte.

Jutta hatte natürlich keine Ahnung von dem Jrrtum, in dem ſich
Günter Hohenegg befand. Sie hätte ſich r ehe laſſen, daß ihr
Zuſammentreffen mit Fred wie ein Stelldichein zwiſchen zwei Lieben
den ausgelegt werden könnte. Frau von Wengern war inzwiſchen vor
die aufgeſtellten Bildchen getreten und winkte Hohenegg an ihre Seite.

„Kommen Sie, Herr Sachverſtändiger walten Sie Jhres Amtesſcherzte ſie mit einem koketten Blick in ſeine ernſten Augen. Er ah

in dem ſchlichten Hart um. Ein ernſter, wenig behagli
aum für eine junge Dame Frau Lolos Salon war dagegen eine

Stätte des Luxus, des weiblichen Behagens. Und doch ſchien ihm dieſer
Raum hier weit mehr durch Po

10 Pfund 3,00 Mark.
100 Pfund 28,00 Mark.

nrör a
zen 888. ob und Gemüſe Großhandlung

Mann Lun

Lolo hatte ihm geſagt, ſie wolle Fräulein Falkner auf alle Fälle
ein Bild abkaufen, um die junge Dame, die wohl in wenig günſtigen
Verhältniſſen lebte, zu unterſtühen. Sie wollte ſich Günter gegenüber
als Wohltäterin in einem günſtigen Lichte zeigen. Nun betrachteten
zuſammen die Bilder Es waren nicht gerade erſtklaſſige Meiſterwerke.
man merkte, daß die junge Malerin noch nicht auf der Höhe ihres
Könnens ſtand. Günter ſah aber, daß dieſe Bildchen eine Seele hatten,
daß ſie mit feinem Kunſtempfinden und ernſtem Fleiß gemalt waren.
Sie verrieten ein ſchönes Talent und einen vornehmen Geſchmack und
entbehrten nicht eines feinen Reizes.

hrlich ſprach er ſeine Meinung aus und Jutta fühlte in all
ihrem Leid eine leiſe Freude ſich in ihrem Schaffen von ihm verſtanden
und gewürdigt zu finden. Es wäre ihm unmöglich geweſen, dieſen
ernſten, traurigen Mädchenaugen gegenüber eine lügenhafte Phraſe
über die Lippen zu bringen.

Mit großem Intereſſe ging er auf kleine Einzelheiten ein, und
r merkte, daß er wirkliches Verſtändnis beſaß. Offen erklärte er
ihr kleine Mängel. Dann blätterte er in ihren Skizzen. Die Aqua
rellbücher betrachtete er prüfend.

ägeßt r nur zum kleinſten Teil nach der Natur gemalt“, ſagte
er lächelnd.„Allerdings, es ſind meiſt Kopien. Jch habe wenig Zeit und Gelegenheit, im Freien Studien zu machen antwortete ſie

Einige dieſer Kopien ſind ſehr hübſch erklärte er und hielt eins
der Blätter längere Zeit in der Hand.

1 Arbelterſtunde

1 Lehrlingsſcunde

Merſeburg den 12. Juli 1919.

ArbeitgeherVerband für das Van
gewerbe von Merſeburg n. Angeg.

G. Graul, Vorſitzender.

Teleph 538.

Bekanntmachung.
Infolge der eingetretenen Lohnerhöhung müſſen wir vom

18. Juni an folgende Lohnfätze berechnen:

1 Maurer per Zimmererſtunde 265 M.

Kummer zu kennen und erſchien ſich wie ein Eindringling, nicht nur
in dieſes Zimmer, ſondern auch in das Geheimnis dieſer Mädchenſeele.
Zugleich quälte ihn wieder das Gefühl der Eiferſucht auf jenen Glück
lichen, dem Juttas Liebe gehörte. Jhre zärtliche, vom Weinen halb
erſtickte Stimme klang ihm noch in den Ohren, ſo wie er ſie neulich
abends als unberuſener Lauſcher gehört. Jetzt war ihre Stimme
klar und feſt, und keine gebrochenen Töne miſchten ſich darin. Sie
ſprach faſt kühl und geſchäftsmäßig, ſo, als weile ihre Seele ferne von
hier. Und das erregte ihn ſeltſam. Er hätte ſie zwingen tmögen,
anders mit ihm reden.
Eine Weile betrachtete er die Bilder als treffe er eine Wahl, aber
ſeine Gedanken waren bei Jutta. Endlich raffte er ſich auf. Er
wandte ſich Frau von Wengern zu, auf deren Stirn eine kleine, un
geduldige Falte lag.

„Zwiſchen dieſem Stilleben und dieſer Herbſtlandſchaft würde mir
die Wahl ſchwer. Sie ſind von gleichem Wert, und Sie können da
ruhig ihrem eigenen Geſchmack Rechnung tragen, verehrte gnädige
Frau“, ſagte er ruhig

Lolo deutete auf das Stilleben, ohne lange zu wählen
„So will ich dieſes kaufen, Fräulein Falkner. Bitte, nennen Sie

mir den Preis.“
„Jhr Ton war nachläſſig und etwas hochmütig. Jutta fühlte daß

ſie jetzt nicht mehr ſo liebenswürdig war wie zuvor. Warum ſie den
Ton plötzlich geändert hatte wußte ſie nicht. Sie fühlte nur, daß dieſer
kalte geſchäftliche Ton ihr lieber war, als die große Freundlichkeit der
ſchönen Frau, die ſie nicht erwidern konnte.

Juttas unerklärliche Antipathie gegen Lolo von Wengern hatte
ſich noch mehr verſtärkt. Die heißen, flammenden Blicke, die dieſe
Günter von Hohenegg zuwarf, trieben Jutta die Röte ins Geſicht. Sie
ſchämte ſich für dieſe Frau, die mit dem Freunde ihres Gatten kokettierte.

Ob Herr von Hohenegg erfreut war über dieſes Entgegenkommen
der ſchönen Frau? Bemerken mußte er dieſe Blicke ſo gut wie Jntta.
Aber ſein Geſicht blieb unbewegt, ſeine Augen blickten ruhig und gleich
gültig. Geſchah das nur, weil er ſich beſſer beherrſchen konnte? Oder
war er der Frau ſeines Freundes gegenüber wirklich gleichgültig?
So fragte ſich Jutta, und ihr Herz klopfte ſchneller als ſonſt.

Wie in ſtummer Frage ſah ſie in ſein chargkteriſtiſches, edelge
ſchnittenes Geſicht. Er fing dieſen Blick auf und hielt ihn feſt mit der
zwingenden Willenskraft, die aus ſeinen Augen leuchtete.

Wie Schwäche kam es über ſie, eine leiſe Röte ſtieg in ihre Wangen.

e e ein Fortſetzung folat.
BeiwenS

iBieht u. Reumatismus
Blutarmut. Appetitosig-

Keit. überhaupt bei allen Schwä-
à chen und Krankheiten des Blutes

ist Dr. Schuberts

M o tiesehr zu empfehlen Zu haben in
der Dom- a Stadtapotheke

zu Mersenurg.

v J SZöpfe
Unterlagen in allen

Farben vorrätig

Haar Netze
einfach und doppelt,

extra große

Otto Stiebritz,
Gotthardtſtraße 82.

e t e e S

1,00 150 M.

Innung der Bangewerke
des Kreiſes Werſebntg.
C. Günther, Obermeiſter.



Für die Aufnahmen der Anzeigen S

an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt.
c

Dom. Getraut: Der Keſſel
ſchmied H. Beins m. Fr. Marie
geb. Ritter. Beerdigt: der
Reg.Kanzl.Sekr. K. Gaſſe, die
Ww. Herrfurth geb. Döring u.
die Ww. Vogel geb. Jindeiſen. S

Stadt. Getauft: WilliErnſt, S. d. Mont. Schadly.
Getraut: der Paſtor P

O. A. Dony mit Frau A. M.
M. geb. Nelle; der Friſeur
A. M. Garbe mit Frau H. F
geb. Muskat; der Buchhalter
F. Schäfer mit Frau L. H.
geb. Emmerling; der Schmied
F. K. Wölfer mit Frau O. M.

Kraneis Beerdigt:-
ie Witwe Haring; der Sekr.

d. Feuerſoz. Meinel; der S
d. Sattlerm. Königsdorf; die
T. d Maurers Ropertz.

Neumarkt. Getguft: Ma
thilde Auguſte Helene Ruth,
T d Gen. Komm.Sekr. Nebel.

Geéetraut: der Telegr. Arb.
K. E. T. Anton mit Frau
A. J. geb. Lieſegang; der
Straßenarb. K. P. Hencke
mit Frau A. M. Schwabe
geb. Rudolph.

Altenburg. Getraut: der
Hauptm. P. Dieſener m. Frau
G. geb. Gwallig; der Vize
wachtm. O. Zeiger mit Frau
H. Schmidt; der Geſchirrf
F. Brückner m. Frau J. Erden
berger geb. Niederhauſen.
Beerdigt: die T. d. Modell
tiſchlers Hermann: der Pro
kuriſt Paul Franz

Für die vielen Gratu
lationen und Geſchenke zu
unſerer Vermählung

danken wir herzlichſt!
8 ferwann eins u Frau

Marie geb. Ritter.

S eAm 13. Juli früh 4 Uhr
wurde im Andreasheim

Herr Wilhelm Mangold
nach kurzem, ſchwerem Leiden
durch einen ſanften Tod erlöſt.

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Kriegs

Unterſtützung erfolgt in nach
ſtehender Reihenfolge
Mittwoch, den 16. Juli 1919

LiſtenNr. 1500 8—9 Uhr vm.
1501 2600 9-10

2601 Schluß 10-11 u.
Merfeburg, d. 10, Juli 1919.

I 1207/19. Die Zahlſtelle.
Ht- Verpachtung.
Das Obſt des Wegeverbandes

Löſſen ſoll
Sonnabend, den 19. Juli,

mittags 12 Uhr
im Gaſthauſe zu Löſſen gegen
Barzahlung verpachtet werden.

Her Gemeindevorſteher.

Freund. möbl. immer
mit 2 Betten an 2 anſtänd. Herren
zu verm. Weiße Mauer 1 pt.

3 Hchlafſtellen
offen Anteraltenburg 55.

Beſſere Schlaſſtelle
ſofort zu vermieten

Weißenfelſerſtraße 27.
Fne 4-Dmmer-Mohnun,
in anſtänd. Hauſe, evtl. Haus
mannspoſten ſof. von einem
Seamten geſucht. Off. unter
R D 124 an die Exped. d. Bl.

Kaufm. ſucht 3-4
Ziwmerwohunug

für ſofort oder 1. 10. zu mieten
Offerten erb. unter „Wohnung“
an die Exp. d. Bl.

Gut möbl. Zimmer
von einzelnem Herrn ſof. geſucht.
Off. unt. 142 an die Exp. d. Bl.
Mobllertes Zimmer
ſofort geſucht. Angebote unter
145 an die Exped. d. Bl.
fiäulein zucht mödl. immer
Nähe Weißenfelſer Straße. Off.
unter 144 an die Exp. d. Bl.

e r beſſererHerr ſucht

r t n u 2War od. 2gutmöl In
Offerten erbeten unter 141 an die
Exped. d. Bl.

S Beamter
ſucht ſofort gut möbl. Zimmer.
Offert. unter 140 an die Exped.

Frauen
ſucht ſof. möbl. Zimmer oder leere

Stube. Off. u. 150 a. d. Exp.
Sanuberes, einfach möbliertes

Zimmer ſofort zu mieten ge
ſucht. Off. m. Preisangabe u.
Nr. 147 an die Exped. d. Bl.

mma AHülsse
Hermann SFtets

Verlobte.

Die Verlobung
unserer Tochter

Meine Verlobung
mit Fräulein

Else Else Thieme
mit Herrn Dr. phil. Tochter des praktischen

Haus Peter Arztes Herrn Dr. med.Otto Thieme und
seiner Frau Gemahlin
Hedwig geb. Cremer
beehre ich mich er-
gebenst anzuzeigen
Dr. phil. Bans Peter

Halle, im Juli 1919
Friedrichstr. 26

beehren wir uns hier-
durch anzuzeigen

Dr. med Otto Thieme
und Frau Hedwig

geb. Orem er

Kremmen, imJub 19t9

e r r

r r
Roßfleiſch und Fleiſchwaren Verkauf

findet am 15. Juli d. Js.
bei Hoffmann, Brühl 6

nachm. von 2—3 Uhr auf die Ordnungsnummern 2201-—2300

e e n 2301—2400ſtatt. Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch beſteht nicht.

Merſeburg, den 13. Juli 1919.
L A I 673/19. Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

Amtliche Annahme und Verkanfsſtelle
für Altleder u. getr. Schuhwaren, Merſeburg, Karlſtr. Nr. 4.

Fernſprecher Nr. 591.
Mittwoch, den 16. Juli d. Js vormittags von 9--12 Ahr,

Annahmetag.
Dort werden auch getragene Kleidung und Wäſcheſtücke

gegen angemeſſene Bezahlung angenommen.

M 484/19. Der Magiſtrat.
Oegens

Tiſch Kegelbahn
D. R. G. M. ſtellt jeder Gaſtwirt in ſeinem Betrieb ein, denn
ſie bringt ihm Gäſte und Geld. Sofort zu haben beim Vertreter
W. Bretſchneider, Naumburg a. S., Kö

ſteht noch im Laden Markt 20 zu verkaufen.
Hans Käthe

e

obos-Nüsohmatten

in bester Qualität und vielen Gröben

eingetroffen bei

Otto Dobkowitz.

Tivoli-Iteater Nörsohn.

ſener Straße 38.

1 Ladenvorbaus
h Baume

r, Kleine Ritterſtraße 1.

Achtung!

1 frdl. Wohnhaus
mit Stallung und Garten den
21. Juli, vorm. 11 Uhr meiſt
bietend zu verkaufen
Frankleben, WeißenfelſerStr. 20

ger heue
geh anenhaltsüefsl

Gr. 38, da zu groß, preiswert zu
verkaufen. Wo ſagt die Exp.

Einen Mancheſteranzug, mittl
Größe u. ein P. Kinderſchuhe,
Gr. 23, ſind zu verkaufen.

Brühl 12, pt. r.

Grammophon,

mach., m. 34 P

u. Gr. 38 an die Exped d. Bl.

Motorrad
ſofort ſehr preiswert zu verkauf.
RNoter Feldweg 3 pt.

Eine noch gut erhalt. 45 Juß
breite Drillmaſchine (Zimmer
mannſche) zu verkaufen

GroßKayna 15.
10 172000 gebrauchte Dach

Ein tadelloſ, Wnſornorni iegel find noch abzugeben aufn war Muterüerzieher iktergut Wegwitz von
(für ſtarke Figur paſſend) zu verk. A. Sommer

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.W Weißer Scheuer
an Jegenpelerine und Streufand
2 ſchwarze ſteife Herrenhüte zu verkaufen Siſckerſtr. 1.

u le el 1 ſlügge Gänſe(mittl. Figur), 2 Sommerhüte
f. kl Mädchen billig zu verkaufen zu verkaufen Kleinkayng 17.

6 Stück futterfeſteGünther, Hälterſtraße 19.

AbſatzferkelHerren Stockſchirm zu ver

hat abzugeben Leunag 29.
kaufen Gr. Ritterſtr. 2, 1 Tr.

a gh b Wiener,Kaninchen Denen eHerrenrad
mit Freilauf und Gummibereifg.
zu verkaufen Wagnerſtr. 3 L verkauft Entenplan 3.

olzvett mit Marratze, zu verupre wagen Kehlenalatte, Junge Kaninchen kaufen

Gotthardtſtraße 19, 3 Tr.
kauftKaninchen Sr. Sletiſtr. 16.

3 Häſinnen mitVerkaufe
ſowie 6 Stck. 5 Monate alte
Kaninchen. Kl. Sirxtiſtraße 7.

pielſachen billig zu verkaufen
Kl. Ritterſtraße 14, 2 Tr.

Tenmsſchläger
zu verkaufen Grünſtr. 1 hochpt.

üwferhalt. Klappspon wagen

z. verkaufen. Zu erfr. i. d. Exp.

2 Herren ſuchen frdl.
Schlafftelle.Off. u. 149 an die z d. Bl.

An v rnate 3fegenlamm
altes

Zu erfragen inzu verkaufen.
der Exped. d. Bl.

Ziehharmonila un
H. Kraneis, Oberaltenburg 18.

Wohnhaus
zu kaufen geſucht. Off. unter
I. 146 an die Exp. d. Bl.

ine gut erhaltene Kleine Hobelbant

hoch erſtkl. Qual., allerf. Auf
latt., nur erſte

Opernkräfte und beſte Solo,
Quartett. u. Orcheſterpiecen
aus Privath. ſof. zu verk. Off.

Direktion: A. Dechant.
Dienstag, den 15. Juli 1919,

abends 48 Uhr

Der gute Ruf.
Komödie in 4 Akten v. Hermann

Sudermann.

Donnerstag, den 17. Juli 1919
abends 8 Uhr:

Auf vielfachen Wunſch

Schwarzwaldmädel.
Operette in 3 Akten von Jeſſel.

S

Deutſch Hanrdl-Geh

Verb. (Citßz Hamburg.
Ortsgruppe Merſeburg.

Mitglied. Verſammlg
im Ratskeller.

Der Vorſtand.

Einmache Kirſchen
ſind zu verkaufen

Leipziger Str. 78.

Dienstag früh.

pro Pfund 40 Pfa.

bei Emil Wolf.ſWöimn
empfiehlt

bärwere V. Mitterbecher

am Nenumarktstor 1.

Kirſchblätter
grün gepflückt, wie ſie vom

kommen, ohne
Zweige und Gras
kaufe j Auantnt

J auch in kleinen Poſten und
J zahle per Ctr. Mk. 40,

Sendungen per Expreß un
frankierk. Säcke ſende ſof.

per Eilboten zurück.

G. Lietmann,
Tabak u. Zigarrenfabriken.
OHſchersleben. (Bode)

Achtung! Achtung
Herren Damen und

Kinderſtieſel, ſchicke Sorm,
alle Sorten noch abzug. Off. u.
Nr. 133 an die Exped. d. Bl.

Fahrrad Schläuche
koſten 70. Mk.

Fahrrad Decken
koſten 120. Mk.

Alles prima Ausland s
Gummi (Siehe unſer Jnſerat

in Nr. 153 dieſes Blattes).
Osk. Martienssen &Co.,

Viele verm. Damen wünſchen
ſich bald glücklich zu verheiraten.
Herren, wenn auch ohne Verm
erhalten ſofort Auskunft durch
„Union“ Berlin, Poſtamt 37.

2junge Herren
ſuchen Bekanntſchaft mit2jg.
Damen bis zu 22 Jahren alt,
zwecks ſpäterer Heirat. Gefl.
Off. mit Lild unter „Amor 143
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Anſtändiger Handwerker ſucht
Bekanntſchaft mit junger Dam

c MEIRATſpäterer
Offerten mit Bild u. K W 148
an die Exp. d. Bl.

Ich empfehle mich als
Wäseheväherin und Iushbesserin

kür Damen un Herrensaehen

in und außer dem Hauſe. Zu
erfragen Frl. Vollrath,

Meuſchauerſtr. 1, 2 Tr.

Maurer
und Zimmerleute
werden bei dauernder Beſchäf
tigung ſofort eingeſtellt. Mel
dungen auf den
Bennger Kohlenwerken

bei Polier Albrecht.
Zuverläſſigen

Geſchirrführer
Zugposaune zu kaufen geſucht

zu verk. Weißenfelſerſtr. I. Ed. Hammer, H.-Breiteſtr 4H.

Heidelbeeren

Driöehs 98nenörhöen

Dienstag, den 15. Juli

ſ. Bagger-Keſſel vorkommenden Reparaturen,

ie. D. 8238

e z

Getreide mähen rer
genom. Zu erfr. i. d. Exp. d Bl.

bringen ab Dienstag
bis Donnerstag

Die Kammer- Lichtſpiele
Kannvon za. 300 ebm Kies hat zu ver

geben H. Mehnert, Steinſtr. 6.

e „Bergnacht!!
Ergreifendes Schauſpiel mit
der beliebteſten aller Künſt
lerinnen: Henny Porten!

„Die Memoiren
rer

gewiſſenhafter Arbeiter, geſucht
C. Görling, G. m. b. H.

des Satans!!“
Mit Benutzung Hauffſcher
Motive. 1. Teil. Dr. Mors.

Geſchirrführer
ſofort geſucht
Louis Weniger, Ob. Breite Str. 5S Ein Schauſpiel in 5 Akten.

Hierzu ein prächtiges
Beiprogramm!

S e Anfang 7 Uhr. Se

Ratskkeller Mersehurg.
Mittwoch, den 16. Juli 1919, erſtklafſiges

SSSGSGGSSSG G

rates
zum Kohlenausladen im Akkord
und für andere Arbeiten ſofort
geſucht

Königsmühle.Rüngller- Range
Direktion Kapellmeiſter Schuch.
r Ende 11 Uhr.g. s Ub ſtellt ſofort ein

Tüchtigen Geſellen

T. T
Girogho

Gr. Ritterſtr. I. Fernruf 215.
Ab Dienstag bis Donnerstag

Boden
H

finden dauernde Beſchäftung.
G yArthur Kornacker,

Papierwarenfabrik.
Um eine Million

Senſationell. Detektivabenteuer in 5 Akten
von Harry Pfel.

Anlegerin
für Buchdruckpreſſen wird geſucht
C. Görling, G. m. b. H.

An den Ervten Sagen
Detektivdrama in 4 Akten

Lehrling
für DHruckerei und Setzerei ſtellt

ein Th. Rößnerx, Buchdruckerei.
mit Ferdinand Bonn.

Jhr Friſeur!
Luſtſpiel in 2 Akten

Kontorlehrlin
O

für künſtiges Oſtern ſuchen
Gebr. Wirth,

Weißen felſer Straße.

ins Haus geſ.

Jrau zum
Wöſcheansbeſſern

Roßmarkt 15.

Beginn abends 7 Uhr

großer Ball

Fran J. NRasehenspüilsn

geſucht Thee u. franks
Große Ritterſtraße.

des Seifert Orcheſters aus Halle a S.
Neueſte Tänze! Fox Trott ree 5 Mann ſtarkes Orcheſter.

in Merſeburg.
Künſtleriſche Leitung: Gottfried HaaßBerkow.

1. Das Spiel vom Sündenfall.
Paradiesſpiel bei Preßburg in Ungarn. 15. Jahrhundert.

2. Totentanz.
Bilderſzenen nach Drucken aus dem 15. Jahrhundert.

Im Saale des SchloßgartenPavillon
in Merſeburg (Eingang Mühlberg).
Montag, den 28. Jult, nachmittags 4 Uhr.

abends 3 Uhr.Dienstag, 25. nachmittags 4 ühr.

e abends 8 Uhr.Theaterzettel, die zum Eintritt berechtigen, im Herzog
Chriſtian Preiſe 3 M., 2 M. für die Abendvorſtellungen
bei den Nachmittagsvorſtellungen halbe Preiſe. Alle

Plätze ſind numeriert.
Die Einwohner der umliegenden Ortſchaften wer den be
ſonders auf bie Nachmittagsvor ſtellungen hingewieſen.

SeWderverkalkung, öchwindelanfälle

Herzbeklemmungen, Angſt und Schwächezuſtände.
Verlangen Sie koſtenfrei ausführliche Broſchüre.

Dr. Gebhard Cie., Berlin W 35, PotsdamerStr. 1042.

Geſchäfts Empfehlung.
Empfehle mich zur

Ausführung von ſämtlichen an W r
owie

Auswechſein von Feuerbüchſen u. VeuBerohren
von Keſſeln vei billigſter Berechnung und fachgemäßer Aus
führung. Gefl. Offerten unter H 125 an die Exped. d. Bl.

Wand- und Taſchen Uhren
repariert ſchnell und in ſolider Ausführung

J

In Halle Jagle, Leipzigerstr. 5, II, habe ich eine

Milelalerle Vollsſpiele

S 2

geſucht.

ans Käther,
Kl. Ritterſtr. 1.

I

Rädchen,

G

Kräftiges und

fleißiges
kann evtl. zuhauſe ſchlafen, mög
lichſt bald geſucht

Obere Burgſtr. 7, part.

Dienſtmädchen
für Landhaushalt geſucht. Da
ſelbſt wird auch zweit. Mädchen
oder einfache Stütze für Kinder
und Haushalt geſucht.

Frau Richard Lenz,
Mühle Oberbeung b. Merſebg.

fürSaubere Auf wartung
zwei Vormittage in der Woche
geſucht Clobikauner Str. 17, 1T.

Aufwartung.
Unabhängige Frau oder Mäd

chen als Aufwartung für halbe
Tage möglichſt bald geſucht

Obere Burgſtraße 7
für einigeAuſwartung L. g.

geſucht. Burgſtraße 7, 1 Tr.
Eingang Tiefer Keller.

2 u mZuvetl. Arfwarinng
geſucht Markt 26 2 Tr.

Jüngeres, ſauberes Mädchen

als Aufwartung
für vormittags ſofort oder 15. 7.
geſucht Karlſtraße 15, 1 Tr.

für FreitRagaatt. Aufwartungen
abend einige Vorm zsſtunden

r. 15
onnabend

he verlor.

geſucht Gutenber
Jn Schkopau am

abend eine rund
Gegen Belo
Gaſthof unRöntgen Anstalt

tür Hautt- u. Tiefen-Bestrahlungen, Durch

Sprechstd. 4 6 Uhr. Pernruf5075 u. 3125 (Wobnung).

ſtellt ein
M. Hertel, Saalſtraße 6.

leuchtungen und Aufnahmen eingerichtet. abzugeb

Dr. med. Her mann Kuhn

Jeder nſo Lunte n

verloren. G et

Belohn. Gr, Sixtiſtr. 18, abzug.
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